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Wie in jedem Jahr möchten wir an dieser Stelle 
wieder kurz auf bedeutsame Ereignisse aus dem 
Berichtsjahr eingehen und einen Ausblick auf 
das laufende Jahr geben.
Das Dachdeckerhandwerk profitierte im Be-
richtsjahr ebenso wie die Bauwirtschaft insge-
samt von weiterhin positiven Rahmenbedingun-
gen. So herrschten mit einem milden Winter und 
trockenen Sommer für das Gewerbe gute Witte-
rungsbedingungen, die zu weniger witterungs-
bedingten Ausfällen führten. Daneben sorgte 
die anhaltend positive Konjunkturentwicklung 
in Deutschland für eine gute Auftragslage ins-
besondere seitens privater Auftraggeber, hier 
vor allem im Bereich Sanierung und Reparatur. 
Private Neubautätigkeiten sowie der öffentliche 
Bau spielten dagegen eine geringere Rolle. All 
dies drückt sich in einem für 2018 zu erwarten-
den Umsatzplus aus, das das größte seit 2011 
sein wird. Dennoch wird das Dachdeckerhand-
werk hier erneut weniger Steigerung verzeich-
nen als das Bauhauptgewerbe insgesamt.
Im Sommer 2018 beschlossen die Tarifver-
tragsparteien des Dachdeckerhandwerks, die 
Einziehung des seit Juli 2015 erhobenen Grund-
beitrages für Betriebe ohne Beschäftigte (sog. 
Soloselbstständige) einzustellen und hierfür ge-
zahlte Beiträge an die Betriebe zurückzuerstat-
ten. Hintergrund dieser Entscheidung war die 
zu diesem Zeitpunkt gefestigte Rechtsprechung 
des Bundesarbeitsgerichts, wonach die Tarif-
vertragsparteien keine Regelungsmacht zur ta-
rifvertraglichen Heranziehung solcher Betriebe 
zu Sozialkassenbeiträgen haben. Unmittelbar 
danach begann SOKA-DACH mit der Rückerstat-
tung der Grundbeiträge an die betr. Betriebe, 
diese ist inzwischen weitgehend abgeschlossen.
Die Außendienstmitarbeiter des Bereiches Be-
triebsprüfung bei SOKA-DACH leisten seit Jahren 
einen wertvollen Beitrag zur Umsetzung des So-
zialkassenverfahrens im Dachdeckerhandwerk 

(siehe auch unter 1.3, S. 9). Dabei stellen sie 
nicht nur sicher, dass die Dachdeckerbetriebe 
die tarifvertraglichen Regelungen vertragskon-
form anwenden, sondern sie prüfen auch, ob ein 
Betrieb überhaupt am Verfahren teilzunehmen 
hat. Gerade Letzteres stellt angesichts komple-
xer Abgrenzungsfragen bezüglich anderer Ge-
werke eine zunehmende Herausforderung für 
die Betriebe und SOKA-DACH dar. Um den an-
spruchsvollen Aufgaben weiterhin in angemes-
sener Weise gerecht werden zu können, ist hier 
für die zweite Hälfte des Jahres 2019 eine perso-
nelle Aufstockung vorgesehen.
Daneben zeigt der ständige Kontakt von  
SOKA-DACH mit den Betrieben und den Tarifver-
tragsparteien des Dachdeckerhandwerks, dass 
ein beständiger Austausch mit und Beratung 
durch SOKA-DACH für eine höhere Akzeptanz 
der Tarifverträge und des Sozialkassenverfah-
rens sorgt. Aus diesem Grund wurde im Oktober 
2018 ein Betriebsberater eingestellt. Aufgabe 
des neuen Mitarbeiters ist die primäre Pflege 
der Kontakte zur Dachdecker-Branche, auch vor 
Ort (siehe auch unter 1.3, S. 9).
Nicht unerwähnt bleiben soll an dieser Stelle 
schließlich ein Ereignis in eigener Sache, das für 
die Beschäftigten von SOKA-DACH von großer 
Bedeutung ist. Im März 2019 haben wir neue 
Räumlichkeiten in zentraler Wiesbadener Lage 
bezogen. Die modernen Büroräume und zeit-
gemäßen technischen Einrichtungen werden ih-
ren Beitrag dazu leisten, dass wir uns in Zukunft 
als Dienstleister noch besser für die Belange der 
Betriebe des Dachdeckerhandwerks einsetzen 
können.

Vorwort

Christian Schneider Yvonne Dobner
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1.1 Gemeinsame Einrichtung

SOKA-DACH 
Die Sozialkassen des Dachdeckerhandwerks 
vereinen unter diesem gemeinsamen Namen  
die Lohnausgleichskasse für das Dachdecker-
handwerk (LAK), die Zusatzversorgungskasse  
des Dachdeckerhandwerks VVaG (ZVK) sowie 
das Zentrale Versorgungswerk für das Dach-
deckerhandwerk VVaG (ZVW).

Alle drei Sozialkassen sind von den Tarif-
vertragsparteien des Dachdeckerhandwerks 
escha e e e ei sa e i richt e  i S  des 

 Abs  2 ari ertra s eset  G  Die ari er-
tragsparteien des Dachdeckerhandwerks sind 
der Zentralverband des Deutschen Dachdecker-
ha d er s e   ach erba d Dach-  a d- 
und Abdichtungstechnik – und die Industrie-

e er schaft a e -A rar- e t

SOKA-DACH erbri t i  A ftra  der ari er-
tragsparteien auf der Grundlage von Tarifver-
trägen seit Jahrzehnten eine Vielzahl von Leis-
t e  die a  die bes dere Sit a  der 

etriebe d Arbeit eh er i  Dachdec er-
handwerk abgestimmt sind. Die Gründung 
und Existenz der Sozialkassen sind untrennbar 
verbunden mit den besonderen Arbeitsbe-
di e  i  Dachdec erha d er  die ach 

ie r e tscheide d d rch die i er s-
abhängigkeit und den damit einhergehenden 
h he  A tei  a  terjähri er eschäfti  
sowie ständig wechselnde Arbeitseinsätze ge-
prägt sind.

Die im Jahr 1960 gegründete LAK gewährt 
Leistungen im Zusammenhang mit dem 
1  atsei   e  der rder  der 
A recht er ha  t  der eschäfti s erhä t-
nisse im Dachdecker handwerk während der 

i ter eri de  der er sbi d  s ie der 
Insolvenzabsicherung von Arbeitszeitkonten 
bei e ib er Arbeits eit esta t

Die im Jahr 1965 gegründete ZVK ergänzt mit 
passenden Altersvorsorgemodellen die ge-
setzliche Rente der im Dachdeckerhandwerk 
beschäfti te  Arbeit eh er  Diese ä t d rch 
die hä e  Arbeitsa s ä e a r d sch ech-
ter i er  d i edesse  iedri e ei-
träge zur gesetzlichen Rentenversicherung im 

er eich  a dere  ra che  i er ch 
spürbar geringer aus. 

Das i  ahr 2001 e rü dete  er icht 
ach  r   StG die a d   
r e t e t d da it de  eitere  A a  

ei er A ters ers r  die d rch die Ste er- 
und Sozialabgabenfreiheit sowohl für die Ar-
beitgeber als auch für die Arbeitnehmer eine 
bes ders a ra e r  der betrieb iche  
Altersvorsorge darstellt. 

SOKA-DACH er asste i  Ka e derjahr 2018 
1 0 etriebe it r d 2  eschäfti -
ten. Für 13.646 Arbeitnehmer im Ruhestand 
wurden Leistungen erbracht.
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  Die LAK wird die gemeinsame Einzugs-
ste e ür a e eiträ e

1    i  das Die st ebä de i  der 
 Rosenstraße in Wiesbaden.

1   ari ertra iche K re sier  dass 
der Lohnausgleich auch in Fällen des 

i er sbedi te  Arbeitsa s a s e-
ah t d de  etriebe  ersta et ird  

1971  Einführung einer Ergänzungsbeihilfe zur 
A st c  der eihi e  

1   i ühr  ei er er a bar eitsre-
e  ür eihi ea s rüche  s dass 

i  A ter a ch eihi e  e ah t erde  
wenn das Arbeitsverhältnis nicht bis un-

i e bar r e te be i  besteht  
1 8  i ühr  ei es a e a ierte  er-

ahre s ür die er sbi d  r Sicher-
stellung einer umfassenden Ausbildung 

d rsta   a scha beträ e  a  
a sbi de de etriebe ür die ei ah e 
der Auszubildenden an Schulungen in 
überbetrieb iche  A sbi d sstä e  

  Führen einer Ausbildungsnachweiskar-
te ür jede  A s bi de de

1   erüc sich   Arbeits si eits- 
d Kra heits eite  ür die erech-

 der eihi e
1 82  A rech   arte eite  ür die 

erech  der eihi e a ch a s Ar-
beitsverhältnissen mit vergleichbaren 

eihi ere e e  a derer ra che  
a ha t e erbe  a er- d ac ie-

rerha d er  Gerüstba  Stei et - 
d Stei bi dha er ha d er

1984  Einführung eines neuen Meldeverfahrens 
bei der AK  ach de  der r h  d 
die e eistete  St de  jedes e erb ich 

eschäfti te  e e det erde
  Ausdehnung des Ausgleichszeitraums 

bei  h a s eich  2  De e ber 
bis zum 1. Januar.

1.2  Die Entwicklung der Sozialkas-
sen des Dachdeckerhandwerks

Spezifische Arbeitsbedingungen, nämlich 
kurze Beschäftigungs zeiten und lang an-
dauernde witterungsbedingte Arbeitsaus-
fälle in den Wintermonaten, führten auch 
im Dachdeckerhand werk zu Beginn der 
1960er-Jahre zur Gründung der Sozialkas-
sen, die sich im Laufe der Jahr zehnte mit 
weiteren Leistun gen ständig an die Beson-
derheiten des Gewerbes angepasst haben 
mit dem Ziel, trotz dieser besonderen und 
zum Teil schwierigen Arbeitsbedingungen 
eine attraktive Branche zu bleiben und da-
mit Fachkräfte zu gewinnen und zu halten.

1960  Gründung der Lohnausgleichskasse für 
das Dachdec erha d er  AK  it 
dem Ziel der Aufrechterhaltung der 

eschä ti s erhä t isse äh re d 
der Winterperiode und Zahlung einer 

a scha e ür de  A s eichs eitra   
2  De e ber bis 1  a ar  erech-

sbasis ar der D rchsch i s h  
des letzten abgerechneten Monats.

1 2  i ühr  der h ach eis arte ür 
jede  Arbeit eh er  i  die die ei e -
nen Arbeitsver hältnisse eingetragen 
wurden.

1963  Einführung einer monatlichen Meldung 
der r h s e der Arbeit eh er

1965  Gründung der Zusatzversorgungskasse 
des Dachdec erha d er s aG K  

it de  ie  de  e erb iche  Arbeit-
eh er  d rch ah  ei er eihi e 

 A tersr he e d  r r erbs- d 
er s ähi eits- b  a re te 

sowie eines Sterbegeldes einen wirk-
samen Ausgleich für die branchenspezi-

sche  achtei e  e ähre  
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2002  i ühr  ei er I s e sicher  
von Arbeitszeitkonten.

  Einführung eines elektronischen Ab-
rechnungsverfahrens zur Abrechnung 
der rsta s eist e  it de  über-
betrieb iche  A sbi d sstä e  

200   i ühr  ei es a scha e  r stat-
t sbetra es a  a sbi de de etriebe 

r rder  der A sbi d
200   i ühr  ei es dachdec ers e i i-

schen Ausfallgeldes für insgesamt 53 
i er sbedi te A s a st de  i  

de  ate  A ri  O t ber d -
vember zur Ergänzung des gesetzlichen 
Saison-Kurzarbeitergeldes.

2010  i ühr  ei es e e  ei es der 
etrieb iche  A ters ers r  bei der 

K d rch a d  ei es ei s ei-
es tari iche  1  atsei e s  

2012  e esta t  der rsta  i  e-
r sbi d s er ahre  a ste e der a -
scha beträ e rsta  ei er je ach 
A sbi d sjahr esta e te  A ah   
Ausbildungsvergütungen.

  rsta  ei es ats h s bei ber-
nahme eines Auszubildenden für min-
deste s 12 ate it de  ie  der 
Sicher   ach räfte

  Einführung von Qualitätsstandards als 
ra sset  ei es K ste ersta s-

anspruchs für die überbetriebliche Aus-
bildung.

201   i ühr  ei es Gr dbeitra es i  H   
00  at ich  de  sä t iche e-

triebe  a ch s che h e eschäfti te  
ab ühre  habe  bei der bisheri e 

d eiterhi  ü e h s e ab-
hä i e eitra  dara  a erech et ird

  Dieser Grundbeitrag dient zur Finanzie-
rung der tarifvertraglichen Leistungen 
i  er sbi d s er ahre  

1 8   erech  des h a s eichs a  
 asis des D rchsch i s h s i  de  
Monaten Mai und Oktober.

1 0  i ühr  ei es e e  a e a -
zierten Verfahrens in der LAK mit dem 

ie  das a  die Arbeit eh er a s e ah -
te  tari ertra ich ere e te 1  ats-
einkommen den Arbeitgebern zu erstat-
ten.  

1991  Ausdehnung aller Sozialkassen auf die 
e e  des ä der

  i ühr  der eihi e ür die e e  
des ä der

1996  Nach dem Wegfall des gesetzlichen 
Sch echt e er e des i ühr  des 

ber brüc s e des  das de  Arbeit-
eh er ür die erste  1 0 i er s-

bedingten Ausfallstunden im Winter  
  H  des St de h s e ährte  
d r sta   12  St de  a  die 

Arbeitgeber durch die LAK.
2000  i ühr  ei es e e  er ahre s bei 

der AK  it de  der tari ertra iche 
Aufstockungsbetrag für Arbeitnehmer 
i  A terstei  eit  die i deste s das  

8  ebe sjahr erreicht habe  de  Ar-
beit eber  ersta et ird

2000  i  i  das sät iche Die st ebä de 
i  der e stra e

2001  i ühr  ei es eitere  ei es  
der betrieblichen Altersversorgung in 
der K  der ari  iche  sat - e te 

 01
2001  Grü d  des e tra e  ers r s-

werks für das Dachdeckerhandwerk 
aG  it de  ie  a ch i  

Dachdec erha d er  ei e a d-
  r e t e t d da it de  

A a  ei er d rch Ste er- d S ia -
ersicher sbeitra s reiheit e rder-

te  A ters ers r   er iche
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2018  üc ab ic  des Gr dbeitra es a  
Gr d der AG- echts rech  d 
der hieraus folgenden Entscheidung der 
Tarifvertragsparteien des Dachdecker-
handwerks.

  Die Tarifvertragsparteien und SOKA-DACH 
starte  i  sa e arbeit it der i-
versität Duisburg-Essen das Forschungs-

r je t Arbeit esta te  ach räfte 
halten“ mit dem Ziel der Weiterentwick-
lung der SOKA-DACH-Leistungen und 
der terstüt  der etriebe des 
Dachdeckerhandwerks.
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Die bisherigen Erfahrungen mit dem Knowledge- 
Ca  d die si e  üc e d e  der i  
2018 bes chte  i richt e  drei eister- 

d ei er ssch asse  ei e  dass sich 
ei e i - i -Sit a  ür a e etei i te  er-

ebe  hat  Die i e  der Sch e   eite-
re erat s era sta t e  bestä e  das  
A  de des ahres 2018 rde  ür 201  
sechs Folgetermine vereinbart. 

Darüber hi a s ist e a t  die räse  -
seres eratertea s a  s s e  Arbeit eh-
mer- und Arbeitgeberveranstaltungen sowie 
ach esse   erh he

Betriebsprüfung
I  erichtsjahr 2018 hat der A e die st be-
reits erfasste Dachdeckerbetriebe im Hinblick 
auf die korrekte und vollständige Teilnahme 
a  S ia asse er ahre  e rüft  i  ei-
teres ä eits e d  das eh e d a  e-
de t  e i t  besteht i  der rü   

etriebe  it de  ie  der estste  der 
ari ter r e heit  Die e rüfte  etriebe 

ha e  ie i  rjahr d rchsch i ich ü  
eschäfti te

Die A ah  der d rch e ührte  etriebs rü-
e  i  i  er eich  rjahr eicht 

rüc  as a  de  A s a  ei es  i s e-
sa t drei  etriebs rü ers ähre d des e-
sa te  eite  Ha bjahres 2018 rüc üh-
ren ist. Gleiches gilt für die nachzumeldenden 

r h s e  s ie die üc ah e  
 recht erha te er rsta s eist e

1.3  SOKA-DACH in der Praxis

SOKA-DACH liegt die Beratung der Betriebe 
und der Beschäftigten im Dachdeckerhand-
werk besonders am Herzen.

Neues Konzept für Informationsveran-
staltungen für Berufseinsteiger und 
angehende Meister im Dachdeckerhand-
werk eingeführt – Beraterteam verstärkt
SOKA-DACH hat i  2018 de  K ta t  de  

eschäfti te  i  Dachdec erha d er  i te -
si iert  das eratertea  er eitert d ei  

e es K e t K ed e-Ca  ür I r a-
s era sta t e  ür A s bi de de d 

angehende Meister entwickelt. Die Veranstal-
t e  i  S  ei es r d-Ca s sehe  icht 

r r  die drei I s t e  h a s eichs-
asse  sat ers r s asse d e tra es 
ers r s er  it a  ihre  ace e  r-
ste e  s der  er iche  a ch üc -

sch üsse darüber  e ches isse  i  de  ei -
zelnen Zielgruppen vorhanden ist und wie die 
Sozialkassen des Dachdeckerhandwerks von 
de  etr e e  ahr e e  erde

sere ertreter er ä ter  de  ei eh er  
im direkten Gespräch die Aufgaben und Leis-
t e   SOKA-DACH  dis ere  he e  
und beantworten die sich ergebenden Fragen. 
Das eedbac  a s de  e e  Dia  hi ft 

s  bei de  er sei stei er  ei  I teresse 
für die Sozialkassen zu wecken und sie von den 
Leistungen der Einrichtungen zu überzeugen. 
Darüber hinaus erkennen wir Wissenslücken 
bei a ehe de  eister  stehe  de  te -
ie e  ir e i haber  berate d r Seite  

nehmen Anregungen auf und entwickeln Stra-
te ie  r esei  et ai er De ite   
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2. Leistungen im Überblick
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Die Sozialkassen des Dachdeckerhandwerks 
erbringen auf der Grundlage von Tarifverträ-
gen, die in der Regel für allgemeinverbindlich 
erklärt wurden und damit auf alle Arbeitsver-
hältnisse im Dachdeckerhandwerk zwingend 
anzuwenden sind, eine Vielzahl von Leistun-
gen für Betriebe und Beschäftigte. Das Spek-
trum reicht von der Beschäftigungssicherung 
während der Winterperiode über die Berufs-
bildung im Dachdeckerhandwerk bis zu spe-
zifischen Leistungen zur Altersvorsorge. 

Finanziert werden diese Leistungen durch tarif-
ertra ich est e e te eitra s ah e  die 

von allen Dachdeckerbetrieben monatlich an 
die LAK als gemeinsame Einzugsstelle abzu-
führen sind. 

Der eitra  der sich r e t a  a  der r  -
 h s e des etriebes a srichtet  beträ t 
i  Geschäftsjahr 2018 ei sch ie ich der i  -
ter  beschäfti s  a e i  este  12 0 r -
e t d i  Oste  12 1 r e t  

Auf die einzelnen Leistungen der Sozialkassen 
des Dachdeckerhandwerks teilt sich der aktu-
elle Gesamtbeitrag wie folgt auf:

Verteilung des Gesamtbeitrags i r e t der r h s e

West Ost

er sbi d 2 0 2 0
Zusatzversorgung 1 00 1 00
Teil eines 13. Monatseinkommens 20 8
Insolvenzsicherung 0 00 0 00

eschäfti ssicher 1 00 1 00
Sozialkassenbeitrag 10,50 10,15

i terbeschäfti s a e 2 00 2 00
Gesamtbeitrag 12,50 12,15
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ats h s i  a e der ber ah e des
der A s ebi dete  ach besta de er rü-

 s ie i  r  ei er rsta   A s-
bildungskosten im Wege einer pauschalen 
Abgeltung an den anerkannten Träger der 
überbetrieb iche  A sbi d sstä e

  Leistungen an Arbeitnehmer in Insolvenzfäl-
len aufgrund von Voll- oder Teilansprüchen 
auf Zahlung eines Teils eines 13. Monatsein-
kommens sowie von Ansprüchen auf Aus-
zahlung von Arbeitszeitguthaben.

I  Geschäftsjahr 2018 hat die AK ür diese 
eist e  i s esa t 1 1  i  a  die 
etriebe d a  Arbeit eh er a s e ah t  

dies entspricht einer Steigerung im Vergleich 
 rjahr  2 r e t  

Ausgezahlte Leistungen i  i

2.1  Lohnausgleichskasse für das 
Dachdeckerhandwerk (LAK)

Die Lohnausgleichskasse für das Dachdecker-
handwerk gewährt 

  rsta s eist e  a  die etriebe r e-
schäfti ssicher  i  e e der ah  
von Ausfallgeld zur Minderung von Lohnein-
b e  i  ä e  i  de e  die Arbeits eist  
während der Winterperiode aus zwingen-
de  i er s rü de  ich ird d 
der h a s r ch daher e ä t

  rsta s eist e  a  die etriebe r 
Gewährung eines Teils eines 13. Monatsein-

e s bei eich ei er eiter eit  
ei es bes te  A tei s ür die i di id -
elle betriebliche Altersversorgung der ge-
werblichen Arbeitnehmer an die Zusatzver-
sorgungskasse des Dachdeckerhandwerks 

K

  eist e  r Sicherste  s ie rde-
rung der betrieblichen und überbetriebli-
chen Ausbildung im Dachdeckerhandwerk 

er sbi d  i  r  ei er rsta  a  
die etriebe  ei e  der A sbi d s er-
gütung während der Ausbildung und eines 

Sozialkassenbeiträge i r e t der r h s e i  i terbeschäfti s a e

West Ost Winterbeschäftigungs- 
umlage

Gesamtbeitrag
West

Gesamtbeitrag
Ost

ab 01 11 200 20 8 2 0 0
ab 01 0 2012 0 2 0 20 8 8
ab 01 01 201 0 1 2 00 0 1
ab 01 10 201 8 0 8 1 2 00 10 0 10 1
ab 01 01 201 10 8 2 00 11 10 10
ab 01 01 201 10 0 10 1 2 00 12 0 12 1

Jahr Leistungen
201 0 8
201 10 01
201 10
201 128
2018 1 1
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Die K hat i  erichtsjahr 2018 a  i s esa t 
1  e t er -i e  r d 12 i  e-
zahlt.

2.3  Zentrales Versorgungswerk 
für das Dachdeckerhandwerk 
VVaG (ZVW)

Das Zentrale Versorgungswerk für das Dach-
deckerhandwerk gewährt

  gewerblichen Arbeitnehmern und Angestell-
ten eine zusätzliche Rentenzahlung zur ge-
setzlichen Altersrente auf Grundlage einer 

t e t a d  ähre d der a e  
eschäfti

A ch i  der jü ste  der drei S ia asse  
de   rde  i  Geschäftsjahr 2018 

e te eist e  erbracht  ä ich a  202 
Rentner. Die Summe der ausgezahlten Renten 
be ie  sich a  r d 1 0 000  rjahr r d 
1 2 000  a  181 e t er

2.2  Zusatzversorgungskasse des 
Dachdeckerhandwerks VVaG 
(ZVK)

Die Zusatzversorgungskasse des Dachdecker-
handwerks gewährt

  gewerblichen Arbeitnehmern im Ruhestand 
eihi e   e te  a s der eset iche  

Rentenversicherung sowie im Todesfall den 
Hi terb iebe e  ei  Sterbe e d

  gewerblichen Arbeitnehmern im Rahmen ei-
er er ä e de  A ters rs r e ei e ari i-

che sat - e te  ab de  eit t  a  
dem ein Anspruch auf eine gesetzliche Rente 
besteht  s ie i  des a  ers r s eis-
t e  a  dere  Hi terb iebe e

  gewerblichen Arbeitnehmern zusätzlich zu 
ihrer gesetzlichen Rente eine individuelle 
be triebliche Altersversorgung sowie im To-
desfall Versorgungsleistungen an die Hinter-
bliebenen. 
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3.   Allgemeine Kennzahlen  
des Dachdeckerhandwerks



Für das Berichtsjahr 2018 ist ein leichter 
Aufwärtstrend zu verzeichnen.
 
3.1  Entwicklung der  

Bruttolohnsumme im  
Dachdeckerhandwerk 

Diese Tendenz bilden die der LAK gemeldeten 
r  h s e  der e erb iche  Arbeit-
eh er ab  Die  Absch sss chta  eb chte 
r h s e be ie  sich ür de  erichts-
eitra  2018 a  1 1 i  ei  A s e  

i  er eich  rjahr 1 8  i   
r e t

Gemeldete Bruttolohnsumme in Mio. EUR

300

0

600

900

1.200

1.500

1.800

2017201620152014

Ost West gesamt

318

1.520

1.838

311

1.528

1.839

304

1.450

1.754

308

1.482

1.790

2.100

2018

1.941

1.601

340

3.2  Betriebsaufteilung nach 
 Bundesländern – West/Ost

Die ah  der i  ahresd rchsch i  e e de-
te  etriebe ist i  erichts eitra  2018 i  

er eich  rjahr er e t eicht rüc -
e a e  des eit sa  die ah  der e-

triebe  8  das e ts richt ei e  i s  
0  r e t

Betriebe

2.500

0

5.000

7.500

10.000

12.500

15.000

20152014 2016 2017 2018

Ost West gesamt

3.810

10.819

14.629

3.761

10.692

14.453

3.088

9.464

12.552
15.266

11.263

4.003

14.370

10.629

3.741
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Betriebe ohne Arbeitnehmer

500

0

1.000

1.500

2.000

2.500

3.000

3.500

4.000

 2016 201720152014

Ost West gesamt

1.201

2.090

3.291

1.178

2.069

3.247

1.018

1.982

3.000

921

1.715

2.636

2018

3.179

2.048

1.131

3.3  Betriebsgrößen im  
Dachdeckerhandwerk 

Das Dachdeckerhandwerk ist stark kleinbe-
trieb ich str t riert  I s esa t beschäfti te  
i  erichts eitra  1  etriebe e i er 
a s 10 Arbeit eh er  das si d  r e t  
ast die Hä fte der etriebe  ä ich 2  

d da it  r e t  beschäfti te  s ar 
weniger als 5 gewerbliche Arbeitnehmer.

Die A ftei  der etriebe a  die ei e e  
des ä der ei t i  er eich  rjahr 

kaum Veränderungen.

Bundesland 2017 2018
ade - ür e ber 822 821
a er 876 881
er i 410 409
ra de b r 781 790
re e 84 82

Hamburg 79 78
Hessen 1 02 1 02
Mecklenburg-Vorpommern 2 419
Niedersachsen 1.463 1.463
Nordrhein 2 82 2

hei a d- a 1.009 1.006
Saarland 28 28
Sachsen-Anhalt 2 615
Sachsen 1.307 1 2
Schleswig-Holstein 574 561
Thüringen 2 20

es a e 1.685 1.666

I  er eich  ahr 201  ist die ah  der e-
triebe  die ei e Arbeit eh er beschäfti e  i  

erichts eitra  ahe  sta t eb iebe
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Beschäftigtenzahlen

10.000

15.000

20.000

25.000

30.000

35.000

40.000

45.000

50.000

55.000

60.000

65.000

70.000

 2016 201720152014 2018

Ost West gesamt

12.812

49.759

62.571

12.668

49.621

62.289

13.188

49.298

62.486

12.898

49.438

62.336 63.296

50.286

13.010

3.5 Unternehmensinsolvenzen

I  ahr 2018 rde  bis  ahrese de 
200 ter eh e si s e e  er eich et  
Dies ist die iedri ste ah  seit der jähr iche   

r ass  dieses ertes i  ahr 2008

Insolvenzen

0

50

100

150

200

250

300

 2014 2015 2016 2017 2018 

217215
250

203 200

Anzahl der Betriebe  
nach Arbeitnehmeranzahl

0 500 1.000 1.500 2.000

100–200

50–99

45–49

40–44

35–39

30–34

25–29

20–24

15–19

10–14

1

2

3

4

5

6

7

8

9

Anzahl der 
Arbeitnehmer 
je Betrieb

Anzahl der 
Betriebe

1.914

1.801

1.468

1.186

888

721

536

393

304

854

337

171

74

40

29

13

7

22

3

1.874

1.754

1.490

1.157

939

706

489

431

304

905

367

158

70

49

28

14

9

24

3

2018

2017

3.4  Durchschnittliche  
Beschäftigtenzahl im  
Dachdeckerhandwerk

I  Hi b ic  a  die d rchsch i ich i   
Ka e der jahr beschäfti te  e erb iche  Ar-
beit eh er ist die ah  a s de  rjahr i  

erichts eitra  a äher d erä dert  it 
b des eit d rchsch i ich 2  eschä -

te  rjahr 2 28  ar ei  i i a er A -
s e   1 2 r e t  er eich e
I  este  ah  die ah  der eschäfti te  

 1  r e t  i  Oste  s e  sie  
2 0 r e t



18 SOKA-DACH   I   Geschäftsbericht über das Geschäftsjahr 2018

3.6  Altersstruktur der Arbeitnehmer 
im Dachdeckerhandwerk1 

Die Altersstruktur im Dachdeckerhandwerk 
zeigt mit einer Spitze zwischen 46 und 50 Jah-
re  ei e eich ä i e ertei  ische  21 
und 55. Ab 51 nimmt die Anzahl der noch im 
Dachdec erha d er  eschäfti te  de t ich 
ab  as sicher ich a ch a  die harte r er-
liche Arbeit zurückzuführen ist. 

1 asis  Abrech  ei  ei es 1  atsei e  201

0 2.000 4.000 6.000 8.000

über 65

61–65

56–60

51–55

46–50

41–45

36–40

31–35

26–30

21–25

17–20

bis 16 22 (0,04 %)

1.022 (1,66 %)

5.141 (8,36 %)

1.968 (3,20 %)

831 (1,35 %)

7.940 (12,92 %)

5.689 (9,25 %)

7.954 (12,94 %)

7.324 (11,91 %)

8.346 (13,58 %)

6.750 (10,98 %)

8.489 (13,81 %)

Anzahl der Leistungsempfänger

10.000
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1.000 2.000 3.000 4.000 5.000 6.000 7.000

2017

2018

2016

2015

2014

5.854
3.757

6.683
4.324

6.359
4.038

6.054
3.928

Auszubildende Betriebe

6.317
3.839

3.9  Auszubildende und  
Betriebe nach Bundesländern 

A  die ei e e  des ä der si d die A s-
zubildenden wie folgt aufgeteilt:

Bundesland Auszu bildende Betriebe
ade - ür e ber 2 191
a er 28 191
er i 2 2 95
ra de b r 159 100

Hamburg 41 14
Hessen 22 361
Mecklenburg-  
Vorpommern 104 76

iedersachse  
re e 82 489

Nordrhein 1 2 0 767
hei a d- a 389 314

Saarland 151 105
Sachsen-Anhalt 108 56
Sachsen 2 2 198
Schleswig-Holstein 354 196
Thüringen 148 104

es a e 1.015 82
i  re e   A s bi de de i  2  etriebe

3.7 Durchschnittlicher Bruttolohn2 

Der ür die erech  des 1  atsei -
e s r de  e e de d rchsch i -

iche r st de h  der ate A ri  bis 
Se te ber des a e de  ahres erh ht sich 
ste
 

 2015 201620142013 2017

West gesamtOst

12,71

15,35

16,12

13,01

15,63

16,39

11,98

12,38

15,00

15,77

14,62

15,43

11,00

12,00

13,00

14,00

15,00

17,00

16,00

16,77

16,01

13,36

Werte in EUR

3.8  Auszubildende und  
Ausbildungsbetriebe im  
Dachdeckerhandwerk  

Den Ausbildungsbetrieben wird ein Teil der 
an die Auszubildenden gezahlten Vergütung 
ersta et  Die d rch die überbetrieb iche A s-
bildung entstehenden Kosten werden von 
SOKA-DACH direkt mit den überbetrieblichen 
A sbi d sstä e  ab e ic e t  it diese  

rstatt s ah e  s  die ereitscha t 
 e rdert erde  A sbi d s ät e r er-
ü   ste e  d da it de  edar  a  

a i ierte  Arbeit eh er   dec e  

2 asis  eist se ä er ei  ei es 1  atsei e s



4.   Leistungen der  
Sozialkassen im Einzelnen
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4.1  Lohnausgleichskasse für das 
Dachdeckerhandwerk (LAK)

Die Lohnausgleichskasse für das Dach-
deckerhandwerk erbringt im Einzelnen die 
folgenden Leistungen: 

a.  Beschäftigungssicherung in der 
 Winterperiode

ra che s e i isch eist das Dachdec er-
ha d er  ei e h he i er sabhä i -
keit der Arbeitsplätze auf. Zum Ausgleich der 
hierdurch bedingten strukturellen Nachteile 
sicher  d rder  die tari ertra iche  e-
gelungen zum Ausfallgeld die Aufrechterhal-
t  der eschäfti s erhä t isse ähre d 
der Winterperiode und dienen so insbesonde-
re de  rha t der ach räfte i  de  etriebe  
des Dachdeckerhandwerks. Damit ergänzt das 
tarifvertraglich geregelte Ausfallgeld in idea-
er eise das  der desa e t r ür Ar-

beit e eistete Sais -K r arbeiter e d  das 
im Zeitraum vom 1. Dezember eines Kalender-
jahres bis  1  är  des ejahres  de  
s e a te  Sch echt e er eitra  s h  
bei i er sbedi te  Arbeitsa s ä e  a s 
a ch bei A ftra s a e  ab der erste  A s a -
stunde als Lohnersatzleistung gewährt wird.

Das A s a e d i  H he  r e t ei es 
bes te  d rchsch i iche  b  erei -
barten Stundenlohns zahlt der Arbeitgeber 
a  sei e  Arbeit eh er ür jede St de  die 
i  de  ate  A ri  O t ber der e -
ber ei es Ka e derjahres i ter eri de  i -

e der ich eit der Arbeits eist  
a s i e de  i er s rü de  a s ä t 
und für die infolgedessen der entsprechende 

h a s r ch e ä t  

Der tarifvertragliche Anspruch auf Ausfall-
e d ist a   St de  r  Ka e derjahr be-

schränkt.

e ess s r d a e ür die erech  
des Ausfallgeldes für den Monat April ist der 
d rchsch i iche St de h  der ate 
Mai bis September des vorangegangenen Jah-
res  i  de  ate  O t ber d e ber 
erh ht sich dieser d rchsch i iche St de -

h   de  r e tsat   de  sich der 
desec h  i  a e de  Ka e derjahr 

 erh ht hat  I  de  ä e  i  de e  ei  s cher 
d rchsch i icher St de h  icht er it-
te t erde  a  ird a s erech sbasis 
der vereinbarte Stundenlohn zugrunde gelegt. 

Das an die Arbeitnehmer ausgezahlte Aus-
fallgeld erhält der Arbeitgeber von der LAK 
ersta et  Darüber hi a s ersta et ih  die 
LAK für die für das Ausfallgeld zu tragenden 
S ia eist e  ei e a scha e i  H he  
2 r e t  d rch die e ts reche de  S -
ia ab abe  der etriebe sät ich ab e e-

dert werden.

Die e de bersicht ei t  ie ie e i e-
rungsbedingte Stunden in den letzten Jahren 
a e a e  si d d ie ich  das A s a e d 
für den Erhalt der Arbeitsverhältnisse und da-

it et te d ich ür de  rha t der ach räfte 
i  etrieb ist  

21Geschäftsbericht über das Geschäftsjahr 2018   I   SOKA-DACH
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Der a  die Arbeit eh er a s e ah te etra  
ird de  Arbeit eber  der AK ersta et  

Dabei erde  81 b  1 St de h e a s 
voller Teil eines 13. Monatseinkommens ge-
ah t  s er  das eschäfti s erhä t is 

des Arbeitnehmers am 30. November des 
a e de  Ka e derjahres 12 ate -

terbrochen besteht. Entscheidend hierfür 
ist das terbrech s reie estehe  des 

eschäfti s erhä t isses i  Dachdec er-
ha d er  a s  icht t e di er eise bei 
ei  d de se be  Arbeit eber  s dass ei  
voller Anspruch auch in den Fällen gezahlt 

ird  i  de e  ei  echse  des Arbeit ebers 
erfolgt ist. Von einem ununterbrochenen 

eschäfti s erhä t is i  diese  Si e ist 
a ch da  ch a s ehe  e  die -
terbrechung nicht länger als zehn Arbeitstage 

r  eist s eri de  a eda ert hat  A ch 
it dieser tari iche  e e  ird de  e-

s derheite  i  der ra che i  r  der hä -
e  terjähri e  eschäfti  bei ei e  

Arbeitgeber Rechnung getragen. Der Arbeit-
eh er hat i  diese  ä e  ei e achtei e  

da er auch bei Arbeitgeberwechsel einen vol-
e  tari iche  A s r ch er erbe  a  Der 

Arbeit eber hat ebe a s ei e  achtei  da 
er den an den Arbeitnehmer ausgezahlten 

etra  i  er H he  der AK ersta et 
be t  b h  das Arbeits erhä t is die-
ses Arbeit eh ers ei e 12 ate besta d

Jahr
Anzahl  

Ausfallstunden
Anzahl 

Arbeitnehmer
Anzahl 

Betriebe
Gesamtvolumen 

(Mio. EUR)
201 2 22 2 5.061 8
201 88 2 20 2 12 1
201 1.063.388 12 6.718 1
201 803.906 128 6.167 11 8
2018 2 2 21 8 2

I  D rchsch i  hat i  de  et te   ahre  
et a jeder eite etrieb das tari iche A s-
fallgeld genutzt und konnte so seine Fachkräf-
te a ch bei idri e  i er s erhä t isse  
halten. 

Die A s ert  ei t  ie ich  die tari iche 
terstüt  des eset iche  Sais -K r -

arbeiter e des ist  de  das Dachdec erha d-
er  ist ch stär er a s a dere ra che  i  der 
a irtschaft  der je ei i e  i er s-

a e abhä i  da es a  Arbeite  ibt  a  
die ei  etrieb a s eiche  a  

b.  Erstattungsleistungen  
zur Gewährung eines Teils eines  
13. Monatseinkommens

Neben der bereits genannten ausgeprägten 
i er sabhä i eit si d die Arbeits ät-

e i  Dachdec erha d er  t ischer eise 
d rch ei e h he terjähri e eschäfti  

d hä  echse de Arbeitsstä e  e-
prägt. Zum Ausgleich dieser strukturbeding-
te  e achtei i e  ah t der Arbeit -
geber seinen gewerblichen Arbeitnehmern 
im Dachdeckerhandwerk nach den entspre-
chenden tarifvertraglichen Regelungen einen  
ei  ei es 1  atsei e s i  H he des 
i dacht i ache  a te des ä der  b  
i dsieb i  ache  e e des ä der  ei es 

bes te  r   d rchsch i sst de h s
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de  er sa sbi d  ür die A s bi de de  
im Dachdeckerhandwerk sicherzustellen. Dies 
er t a  de  e e der rsta   A s-
bildungskosten an die ausbildenden Arbeit-
geber einerseits sowie die überbetrieblichen 
A sbi d sstä e  a dererseits  

Erstattung von Ausbildungskosten an den 
ausbildenden Arbeitgeber
Die AK ersta et de  a sbi de de  Arbeit e-
ber die a  de  A s bi de de  i  betre e -
de  A sbi d sjahr a s e ah te A sbi d s-
er üt  a i a  bis  ei e  etra  der

  de  ü ache  ür das erste  
  dem Dreifachen für das zweite und 
  de  i ache  ür das dri e A sbi d sjahr 

der tari ich erei barte  at iche  A sbi -
dungsvergütung entspricht. Die unterschiedli-
che H he der rsta s eist e  i  de  er-
schiede e  A sbi d sjahre  berüc sich t  
dass der Auszubildende in den verschiedenen 
A sbi d sjahre  i  terschied iche  a e 
an Schulungen in den überbetrieblichen Aus-
bi d sstä e  tei i t  Hierd rch s e  
für den ausbildenden Arbeitgeber weiterhin 
A rei e r A sbi d  escha e  d de  
ach räfte a e  i  Dachdec erha d er  

begegnet werden. 

I  erichts eitra  rde  A sbi d s er ü-
t e  i  H he  i s esa t 11 1  i   
a  die a sbi de de  etriebe a s e ah t

A erde  ersta et die AK de  Arbeit e-
ber ach Ab a  des erste  Gese e jahres 
ei e  etra  i  H he ei es ats h s 1  
St de  e  er it ei e  bei ih  a s e-
bi dete  A s bi de de  i e bar ach 
bestandener Gesellenprüfung ein Arbeitsver-
hä t is ür i deste s 12 ate absch ie t 

Sind die Voraussetzungen für einen vorste-
hend beschriebenen Vollanspruch nicht er-
ü t  habe  Arbeit eh er  dere  eschä -

s erhä t is i  Dachdec erha d er  
mindestens ununterbrochen 3 Monate be-
steht  ei e  ei a s r ch a  1 12 des e  
ei s ei es 1  atsei e s ür jede  
eschäfti s at

Jahr Anzahl  
Arbeit-
nehmer

Durchschn.  
Stundenlohn

Gesamt-
volumen

West Ost (Mio. EUR)
201 2 1 11 8 8
201 2 2 1 12 8 1
201 2 1 12 12 1
201 2 1 1 01 8 1
201 61.476 1 1 101 1

 Das Geschäftsjahr 2018 a  i  der er eichsdarste  
ch icht a s e ertet erde  da die A tra s rist der 

etriebe ür die rsta s eist  ch bis 1  ai 201  
ä ft  

c. Berufsbildung
Die er sa sbi d  i  Dachdec erha d-

er  ist ie i  a e  ra che  der a irt-
schaft sehr e  i e ie ah   Dach-
deckerbetrieben kann das umfangreiche 
Ausbildungsspektrum in der Regel nicht ab-
dec e  s dass ei e a i ierte  a e As e te 
des er sbi des asse de A sbi d  r 
durch eine zusätzliche Schulung in den ins-
esa t 2  überbetrieb iche  A sbi d sstät-

ten gewährleistet werden kann. 

Die Tarifvertragsparteien des Dachdecker-
handwerks haben vor diesem Hintergrund 
der AK die A abe e iese  die ereit-
stellung einer ausreichenden Anzahl von Aus-
bildungsplätzen und die Durchführung einer 

a i ierte  de  bes dere  A rder -
e  des irtschafts ei es erecht erde -
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und der ehemalige Auszubildende für mindes-
te s 12 ate a s Gese e i  eit tä  ist 

ber ah e rä ie

Mit dieser Regelung wird nicht nur ein weite-
rer A rei  ür die A sbi d   ach räfte  

escha e  s der  ei er über die rder  
der eigentlichen Ausbildung hinaus reichen-
de  t e di eit der Sicher  ü fti er 
ach räfte ech  etra e

I  erichts eitra  rde  ber ah e rä-
ie  i  H he  i s esa t r d 1 1  i   

ür  über e e A s bi de de a  e-
triebe ausgezahlt. 

Die se arate rder  der A sbi d  ste t 
sich im Fünf-Jahres-Vergleich wie folgt dar:

Jahr Auszubildende Ausbildende 
Betriebe 

West Ost West Ost
201 6.045 638 3.841 483
201 21 638 2 496
201 5.419 635 3.446 82
201 5.185 669 2 484
2018 5.536 781 3.305 534

Erstattung von Ausbildungskosten an über-
betriebliche Ausbildungsstätten
Nach einer erneuten Anhebung der Erstat-
t ssät e ersta et die AK de  a er a te  
überbetrieb iche  A sbi d sstä e  ach 
Abschluss der Ausbildungsmaßnahme die Kos-
te  ür jede  A s bi de de  r  A sbi d s-
ta e er  a scha  i  H he  00  a  

ach eis h herer K ste  bis  h chste s 
00  je A sbi d sta e er

ei I ter ats terbri  erde  sät ich 
a scha  28 00  je Ka e derta  bei ei e  

e ts reche de  ach eis h herer K ste   
bis  h chste s 0 00  je Ka e derta  
 ersta et

ra sset  ür die rsta s eist e  
an die anerkannten überbetrieblichen Ausbil-
d sstä e  ist  dass die A sbi d  i  ei er 
s che  d rch e ührt ird  die i  ei e bei der 

AK e ührte iste ei etra e  ist  s dass si-
cher este t ist  dass i  a e  überbetrieb iche  
A sbi d sstä e  ei  er eichbarer A sbi -
dungsstand der Auszubildenden erreicht wird.

Zertifizierung der überbetrieblichen  
Ausbildungsstätten
Die Eintragung in die bei der LAK geführte Lis-
te der überbetrieb iche  A sbi d sstä e  
setzt das Vorliegen eines Nachweises dahin-

ehe d ra s  dass die a itätsa rder -
e  a  überbetrieb iche A sbi d sstä e  i  

e  a  er ü t erde  Hierbei eht es 
 Kriterie  der Gr e d A ssta  der 

A sbi d sstä e  der terricht  des A s-
bildungsbetriebes über alle ausbildungsrele-
vanten Fragen hinsichtlich des Auszubilden-
de  der e rtei  der überbetrieb iche  
Ausbildungsmaßnahme durch den Auszubil-
de de  d de  A sbi d sbetrieb  der a-
i a  der A sbi der  der eiterbi d  der 
A sbi der  der Gr e r e je A sbi der  der 

i ha t  der A sbi d s rd  der A -
e d  der I - b sreihe  ür die ehr-

gänge der überbetrieblichen Ausbildung und 
des Angebots der Zusammenarbeit mit den 
A sbi d sbetriebe  d de  er ssch e  

er rt era  bei I ter ats terbri -
gung außerdem der Sicherstellung einer sozi-
a äda ische  etre  der be re te  

a be e  der rei eita eb te d der 
er e  
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Dieser Nachweis ist durch die entsprechende 
eschei i  ei er it der a itätsüber-
rü  bea ftra te  Ste e  die die über-

betrieb iche  A s bi d sstä e  a  der 
Grundlage eines von den Tarifvertragspar-
teie  a este te  ei ade s über rüft  a e  

 ahre  erbri e  Da ach hat i  jede  
Jahr ein Gespräch über die Erfahrungen und 
e e t e e  A ass e  r O ier  der 
Ab ä e sta de  

 a dere  si d die rsta s eist e  
an die anerkannten Träger der überbetrieb-
iche  A sbi d sstä e  a  die ra sset-

 e ü ft  dass die D rch ühr  der 
überbetrieblichen Ausbildung im Vollzeitun-
terricht er t d die A sbi d sstä e die 
tatsächliche Anwesenheit des Auszubilden-
de  je ter eis sta  b  je Ka e derta  
bestä t

Diese Regelungen bezüglich der An forde run - 
 e  a  die a i ier  der überbe trieb-
iche  A sbi d sstä e  de        eit ter-
richt sowie die tatsächliche Anwesenheit 
des der A s bi de de  erbesser  d er-
einheitlichen unmittelbar die Qualität der 
überbetrieblichen Ausbildung auf hohem Ni - 
ea  eich ei  ird die er ah  it der 

betrieblichen Ausbildung gestärkt. Darüber  
hi a s ird die K i a  ische  de  
überbetrieb iche  A sbi d sstä e  d de  

A sbi d sbetriebe  echse sei  e rdert  
i sbes dere i  Hi b ic  a  die e rtei  
der überbetrieblichen Ausbildungsmaßnahme  
durch den Ausbildungsbetrieb einerseits und 
die terricht  des A sbi d sbetriebes 
über ausbildungs relevante Fragen anderer-
seits.

d. Leistungen in Insolvenzfällen
Im Falle der Insolvenz des Arbeitgebers erhält 
der Arbeit eh er das echt  sei e tari er-
traglichen Ansprüche auf einen Teil eines 13. 
Monatseinkommens sowie im Falle einer ver-
ei barte  Arbeits ei e ibi isier  a  A s-
zahlung der Guthabenstunden auf seinem Ar-
beits eit t A s eichs t  i e bar 
gegenüber der LAK geltend zu machen.

Die Leistungen der LAK sind in den Fällen der 
Geltendmachung von Guthabenstunden auf 
die rsta   h chste s 1 0 St de  be-
grenzt.

Jahr Auszubildende Tagewerke Erstattungsleistung (Mio. EUR)
West Ost Tagewerke Internat

201 6.045 638 1 2 1 0 2 0
201 21 638 12 2 10 1
201 5.419 635 120 80 2 01
201 5.185 669 11 2 8 81 2
2018 5.536 781 12 1 00



26 SOKA-DACH   I   Geschäftsbericht über das Geschäftsjahr 2018

Fo
to

: G
er

ar
d 

H
al

am
a



2Geschäftsbericht über das Geschäftsjahr 2018   I   SOKA-DACH

des Dachdeckerhandwerks zurückgelegt hat. 
Zeiten der nachgewiesenen Arbeitslosigkeit 
oder Krankheit werden auf die Wartezeit in 
H he  a i a  0 ate   a erech et  
wenn diese Zeiten in den letzten 7 Jahren vor 

i tri  des e te a s a e  bei a ta -
ich eit r i tri  der a ta ich eit  A  

die zur Erfüllung des Anspruchs erforderli-
che  arte eite  e  a ch ä eits ei-
ten der anderen Zusatzversorgungskassen im 

a ha t- d a ebe e erbe i  H he 
von bis zu 180 Monaten angerechnet werden; 
dies i t ür ä eits eite  i  a e erbe  
i  a er- d ac iererha d er  i  der Stei-

e- d rde -I d strie i  a er  i  Stei -
et - d Stei bi dha erha d er  i  rd-
estde tsche  et stei e erbe s ie i  

Gerüstba e erbe  ber 0 r e t der a -
erech ete  arte eite  si d etriebe  a s 

dem Geltungsbereich der Zusatzversorgungs-
asse des a e erbes rd e  

Höhe der Leistungen
Der eit beträ t die h chste erreichbare at-
iche eihi e  A tersr he e d 1 2  
Die eihi e r r erbs i der s- a -
re te be trä t 2 8  die it i tri  i  
das A tersre te a ter ebe a s a  1 2  
a stei t  I  de  a te  des ä der  ird -
sätzlich noch eine Ergänzungsbeihilfe von mo-

at ich bis  21 8  e ah t  Das Sterbe-
e d beträ t i  H chs a  bis  11 2  

Scheidet ei  Arbeit eh er r e  der 
gesetzlichen Rente aus dem Dachdecker-
ha d er  a s  behä t er ei e A artschaft 
a  ei e  ei  der e te beihi e  e  er 
zum Zeitpunkt des Ausscheidens mindestens 
das 2 ebe sjahr e det d i deste s 
5 Jahre in einem Dachdeckerbetrieb gearbei-
tet hat. 

4.2  Zusatzversorgungskasse des 
Dachdeckerhandwerks VVaG 
(ZVK)

Die Zusatzversorgungskasse des Dach-
deckerhandwerks vereint drei Geschäftsbe-
reiche mit unterschiedlichen Finanzierungs-
verfahren unter einem Dach. Im Einzelnen 
erbringt sie die folgenden Leistungen:

a. Rentenbeihilfe
Die ZVK gewährt seit dem 1. Januar 1967 

e erb iche  Arbeit eh er  eihi e  r 
eset  iche  A tersre te  e te e e  r-
erbs i der  d eset iche  a re -

te. Im Todesfall erhalten die Hinterbliebenen 
des Versicherten ein einmaliges Sterbegeld. 
Seit 1991 werden diese Leistungen auch ge-

erb iche  Arbeit eh er  i  de  e e  -
desländern gewährt. 

Eingeführt wurde die Rentenbeihilfe als Aus-
eich ür die i  er eich  a dere  ra -

chen niedrigeren Rentenversicherungsbeiträge 
i e der i  Dachdec erha d er  hä e  

i er sbedi te  Arbeitsa s ä e  

Rechtsgrundlage für die Leistungen bilden der 
Tarifvertrag über eine Altersversorgung für 
gewerbliche Arbeitnehmer im Dachdecker-
handwerk sowie der Tarifvertrag über eine 
ergänzende überbetriebliche Alters- und Inva-
lidenbeihilfe im Dachdeckerhandwerk. 

Wartezeiten
Die Rentenbeihilfe erhalten gewerbliche Ar-
beitnehmer mit Anspruch auf eine gesetzli-
che e te  die ach eis ich die er rder iche 

arte eit  2 0 ate  er ü t habe  A s 
arte eite  e te  dabei a e eschäfti s-

eite  die der Arbeit eh er i  ei e  etrieb 
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 de des Geschä tsjahres erhie te  
13.495 Versicherte Rentenbeihilfeleistungen 
der K  Hier  be iehe  1 2  ersicherte 
ei e eihi e r r erbs i der s- a -
re te d 12 0  ersicherte eihi e   
Altersruhegeld. 

Jahr EU-Rente/
Unfallrente

Altersrente Gesamt

201 1.663 11 121 12 8
201 1.596 11.596 1 1 2
201 1 21 11.773 1 2
201 1.470 11.901 13.371
2018 1 2 12 0 13.495

Die d rchsch i iche eihi e ah  i  ahr 
2018 a  bei at ich   

Die bisher verstorbenen Versicherten erhiel-
te  i  D rchsch i  1  ahre e te beihi e-
leistungen. 

ei der K erde  berschüsse a  die rä er 
der gemeinsamen Einrichtung nicht ausgeschüt-
tet  s der  stets r rh h  der eist e  
er e det  s dass die eihi e ah e  der 

ZVK seit der ersten Leistungszahlung im Jahr 
1  ste  erh ht erde  te

I  der S e rde  i  Geschä tsjahr 
11  i   a  e te beihi e  a s e-
ah t  Hieri  e tha te  si d 2 1 i   

Ergänzungsbeihilfe. Des Weiteren wurden 
2 102  Sterbe e d a  Hi terb iebe e 
ge zahlt. 

I  Geschäftsjahr rde  a erde  r d 
22 000  a s e ah t  die e te a s rüche 

a s rjahre  betre e  

Altersrente (EUR) EU- bzw. Unfallrente (EUR) Ergänzungsbeihilfe (EUR)

10,24
Ergänzungsbeihilfe €

EU- bzw. Unfallrente

25 EUR 50 EUR 75 EUR

,

01.01.10

01.07.09

01.01.04

01.07.98

01.01.94

01.07.88

01.07.85

01.07.82

01.07.80

01.07.78

01.12.76

01.12.74

01.01.72

01.12.70

01.01.67
23,04  

43,48

46,04

53,20

55,24

57,80

60,36

62,92

66,92

23,04

32,24

38,36

10,24

15,36

17,92

17,92

21,48

21,48

21,48

21,48

21,48

21,48

21,48

10,24

12,80

15,36

70,22

71,92

10,24

15,36

17,92

17,92

21,48

21,48

21,48

21,48

21,48

21,48

21,48

10,24

12,80

15,36

15,36

33,24

35,80

38,36

38,36

38,36

38,36

40,92

43,48

47,48

50,78

52,48

15,36

25,56

30,68

40,92
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Altersdurchschnitt der Leistungsbezieher 
e e  a  die i  erichtsjahr 2018 be i i -

te  escheide ie t der A tersd rchsch i  der 
ersicherte   e i  der A tersre te bei 

 ahre  ie e erreiche  a s  die eset -
liche Regelaltersgrenze nicht. Auch hier wird 
de t ich  ie ich  die e te beihi e der 
ZVK für die Versicherten ist. Denn nicht nur 

i er sbedi te Arbeitsa s ä e  s der  
a ch der rüh ei e e te ei tri  d s it 
eh e de eitra sjahre ühre   eri ere  

Ansprüchen aus der gesetzlichen Rentenver-
sicherung. 

Das d rchsch i iche i tri sa ter bei ei er 
r erbs i der sre te a  bei 1  das der 

a re te s ar bei 8  ahre  it der ei-
hilfezahlung der ZVK ist insbesondere auch für 
diese e te be ieher sicher este t  dass sie 
bei eibeha t  dieser e te arte  bis r 
Erreichung der gesetzlichen Altersrente eine 

e te beihi e  der K i  H he  -
at ich bis   erha te  as ür die 

eider ft r eri e  eset iche  r erbs-
i der s- der a re te  ei e ich e 
terstüt  ist  

Entwicklung Gesamtbestand 
Der Gesa tbesta d der eihi ebe ieher stei t 
i  er eich  rjahr eiter a  

Beihilfeempfänger

2014 2015 2016 2017 2018

Beihilfeempfänger

13.371

12.784

13.192

13.500

13.400

13.300

13.200

13.100

13.000

12.900

12.800

12.700

12.600

12.500

13.294

13.495

I  ahr 2018 rde   e a trä e be i i t  

Zugang Neurentner

0
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20182017201620152014

Zugang Neurentner

800

729 754
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900
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999

776
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Anzahl Versicherte Tarif 01

de 2018 erhie te  i  diese  Geschäftsbe-
reich 147 Versicherte eine Rentenleistung. 

c.  Individuelle betriebliche  
Alters versorgung

I  ei e  dri e  Geschäftsbereich ird seit 
2010 ür e erb iche Arbeit eh er ach 
Maßgabe von allgemeinverbindlichen Tarif-
verträgen eine weitere Form der betriebli-
chen Altersversorgung aufgebaut. 
 

i a iert ird diese eist  a s der -
wandlung von Teilen eines 13. Monatsein-

e s i  H he  8 D rchsch i s-
st de h e  Dieser eitra  ird ür jede  
Arbeitnehmer direkt von der LAK an die ZVK 
über iese  it G tschrift erde  die ei-
träge auf dem individuellen Versicherungs-
konto des Arbeitnehmers gebucht und in eine 
 A artschaft a  eist e  e a de t 

e te ba stei e  

7.200

7.400

7.600

7.800

20182017201620152014

8.000

8.200

8.400

8.600

8.800

9.000

8.289

8.882

9.200

9.400

9341

9.600
9.607

9.800 9.848

10.000

b. Tarifliche Zusatz-Rente (Tarif 01)
I  ei e  eite  Geschäftsbereich bietet die 

K seit 2001 ei e ari iche sat - e te  
ari  01  a  bei der s h  e erb iche 

Arbeitnehmer als auch Angestellte im Dach-
dec erha d er  die ich eit habe  sich 
einen zusätzlichen individuellen Anspruch auf 
eine Altersvorsorge aufzubauen. Grundlage bil-
det der ari ertra  über ei e ari iche sat - 

e te i  Dachdec erha d er    

Die ZVK zahlt zur gesetzlichen Altersrente eine 
sat re te  dere  H he sich a s de  i di id -

e  ei e ah te  eiträ e  er ibt  I  a e des 
Todes des Versicherten erwerben der über-
ebe de he a e der ei e diese  eich e-

ste te ers  b  die Hi terb iebe e  ter 
bes te  ra sset e  A s rüche a  
ei e a tei i e ari iche sat - e te b  
ei e A s ah  des ers iche  Dec s-
kapitals oder eine Aufrechterhaltung der An-

artschafte  ür ei e s ätere a tei i e ari -
liche Zusatz-Rente. 

Finanziert wird die Zusatz-Rente durch einen 
festen monatlichen Arbeitgeberbeitrag. Die 
Arbeitnehmer haben gemäß TV TZR Anspruch 
a  ei e  at iche  eitra  i  H he  

2  A s bi de de  1 8  
 

 de des Geschä tsjahres besta de  
9.848 Verträge im Tarif 01. Die Zahl der Neu-

ä e i  ahr 2018 be ie  sich a  2 0 er-
trä e rjahr 1  
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 de des Geschäftsjahres besta de   
111 2  rjahr 10 08  i di id e e er-
sich e rungskonten für im Dachdeckerhandwerk 
beschäfti te Arbeit eh er  ersichert are  
110 00  Arbeit eh er d 1 2  Arbeit eh-
merinnen.

Die S e der bisher ei e ah te  eiträ e 
be ä ft sich a  r d 2  i  

de 2018 erhie te   ersicherte ei e e -
ten leistung.

Die betriebliche Altersversorgung wird mit 
Erreichen des gesetzlichen Rentenbeginns als 
regelmäßige lebenslange Rente an den Ver-
sicherten gezahlt. 

ers rbt ei  ersicherter r e te be i  
ird de  Hi terb iebe e  ter bes te  
ra sset e  das ers iche Dec s-

a ita  a s e ah t  ri  der d des ersi-
cherte  ach eist sbe i  ei  erha te  
der über ebe de he a e der ei e diese  

eich este te ers  ei e ebe s a e e -
te eist  i  H he  0 r e t der eis-
t  die der ersicherte r erha te  hat  
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individuelle Verträge für die Altersversorgung 
ab sch ie e  bei e ä   r   StG 
i  Ka e derjahr ei  etra  i  H he  r -
e t der je ei s e te de  eitra sbe es-

sungsgrenze in der Rentenversicherung der 
Arbeiter und Angestellten steuer- und sozial-
ersicher s rei ich ist  Dies er et 

aber icht r a e  eschäfti te  i  Dach-
dec erha d er  die Cha ce a  ei e a e 
A ters ers r  i  der der a e e de ei-
tra  h e Ab ü e  a s  br  ür e  a -

es art erde  a  a ch etriebe e  
s  ihre h ebe ste  se e  s dass die 
A ra ität dieser A ters ers r  stei t  

Zugeschnitten auf die Besonderheiten des 
Dachdeckerhandwerks 
Die eitra s ah e  e  der H he ach 

 jede  eit t erä dert d s  a ch 
unterschiedlichen Lebensbedingungen ange-

asst erde  ei  Absch ss des ertra s 

4.3 Zentrales Versorgungswerk  
für das Dachdeckerhandwerk 
VVaG (ZVW)

Tarifliche Zusatz-Rente Tarif Plus
it der i ühr  der ari iche  sat - 

e te ari  s habe  die ari ertra s artei-
en den Arbeitnehmern im Dachdeckerhand-

er  ei e  eitere  a stei  r Absicher  
ihrer Altersversorgung an die Hand gegeben. 
Grundlage des Verfahrens ist der Tarifvertrag 
über sät iche  rei i i e eiträ e r A ters-
ers r  i  Dachdec erha d er   t-
e t a d

Besonders attraktiv für Arbeitnehmer und 
Arbeitgeber
I  ah e  der a d   r e t-

e t t e t a d  habe  e erb i-
che Arbeitnehmer und Angestellte im Dach-
dec er ha d er  die ich eit  bei   
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 de des Geschäftsjahres 2018 besta -
de  10  ersicher s erträ e 2 2  ä -

er  82 ra e  Der d rchsch i iche at-
iche eitra  der Arbeit eh er  A a  
dieser r  der dachdec ers e i sche  A -
ters ers r  betr  r d 2 00  

I  erichtsjahr si d i s esa t 2  e e e t-
er d e t eri e  hi e e  s -

dass  de des ahres 2018 i s esa t 202 
rjahr 181  ersicherte  da  1  ä -

iche d  eib iche  ei e e te ah  
vom ZVW beziehen. 

Entwicklung der Rentenempfänger-Zahlen 
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Frauen Männer gesamt

 2014 2015 2016 2017 2018
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180
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139
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Die d rchsch i iche H he der sat - e te -
zahlung steigt aufgrund der längeren Anspar-

hase ste  I s esa t rde  2018 r d 
1 0 000  a s sat re te a s e ah t  

fallen außerdem weder Abschlussgebühren 
ch er i s r isi e  a  die die 

s ätere e te eist  red iere  te  
s der  a e ei e ah te  eiträ e erde  
für die Altersversorgung verwendet und so 
maximiert. Im Falle eines Arbeitgeberwech-
sels kann der Vertrag zu den gleichen Kondi-

e  ebühre rei  e e  Arbeit eber 
weitergeführt werden. Die Altersversorgung 
ist daher a  die bes dere  edür isse der 

eschäfti te  i  Dachdec erha d er  e-
sch i e

Auf Wunsch auch  
Hinterbliebenen absicherung

ersicherte e  ihre erträ e a  sch 
um einen Hinterbliebenenschutz erweitern. 
Die Hi terb iebe e eist  beträ t 0 r -
e t der eist  b  A artschaft  die der 

oder die Versicherte erhalten hat bzw. erhal-
te  hä e
 
Lebenslange Rente
Die sat - e te ird it e i  der eset i-
chen Altersrente als regelmäßige lebenslange 
Rentenzahlung geleistet. 

ei  d der ersicherte  r e i  der 
Rentenzahlung wird den Hinterbliebenen die 
Summe der Versicherungsbeiträge zuzüglich 

rha de er bersch ssa tei e  a i a  je-
doch die gebildete Deckungskapitalrückstel-
lung ausgezahlt. 

Unisex-Tarife
 1  a ar 2012 rde die Ge era  ari - 

s 2012 ei e ührt  Hierbei ha de t es sich 
 de  erste  ise - ari  ei der erech-

 der eihi e erde  de ach ei e  
Leistungsunterschiede zwischen Männern 
und Frauen gemacht. 



5.   Mitarbeiter bei  
SOKA-DACH
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 ahrese de 2018 are  bei SOKA-DACH 
insgesamt 97 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter a  beschäfti t  da  ei e ers  i  -
ter eit   bei der AK   bei der K d 
einer beim ZVW.

I  er eich  201  s e  die Gesa t ah  der 
eschäfti te   1 0 r e t   a   

Die Anzahl der ruhenden Arbeitsverhältnisse 
sa  i  er eich  201    a  2 i  2018

Beschäftigte Anzahl 2017 Anzahl 2018
gesamt 96 97
weiblich 2 2
männlich 34 35
Vollzeit 76 75
Teilzeit 20 22

Die Altersstruktur der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter stellt sich wie folgt dar:

LAK ZVK ZVW
jü er a s 20 0 0 0
21  0 2 2 1
31 – 40 17 9 0
41 – 50 22 8 0
51 – 60 18 14 0
älter als 60 4 0 0

I  erichts eitra  ab es ieder  bi äe  
e e  a jähri er etriebs eh ri eit  

eier  2  ahre  2 itarbeiter -i e

Die d rchsch i iche etriebs eh ri eit 
lag bei der LAK bei 14 Jahren und der ZVK bei 
11 Jahren.
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